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1. Begrüßung
2. Übersicht vorab eingegangener Fragen/ Anmerkungen
3. Planungsprämissen und Verkehrskonzeption
4. Methodik zur Entwicklung von Linienkorridoren
5. Machbarkeitsuntersuchung von Rheinquerungen
6. Methodik des Segmentvergleichs
7. Weiteres Vorgehen
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Wortmeldungen während der Sitzung.

ÁWenn Sie der Sitzung betreten, ist Ihr Mikrofon automatisch auf ăStummò geschaltet. Mit einem Klick auf die 
Sprechblase öffnet sich das Chat -Fenster, in dem Sie über den gesamten Sitzungszeitraum Beiträge schreiben 
können. 

ÁNach der Präsentation gibt es die Möglichkeit, sich zu Wort zu melden. Nutzen Sie dafür die Hand -Hebe-Funktion 
(siehe das Hand -Icon in der Darstellung). Damit wird deutlich, dass Sie einen Redebeitrag leisten möchten. 

ÁSobald die Moderation Sie aufgerufen hat, können Sie die Stummschaltung aufheben. Klicken Sie dazu auf das 
Mikrofonsymbol.  
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Übersicht vorab eingegangener Fragen/ Anmerkungen .
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Quelle Zu TOP Frage

Im Chat des 3. DF 3 [é] Wieviele Züge fahren Nord/Süd durch (also Korridor Rotterdam/Genua) und wieviele GZ -Züge werden in Mannheim Rbf 
und/oder Karlsruhe Rbf behandelt ? 

Vorab zum 2. WS 3 Sind weitere Gleise erforderlich , wenn schon 4 Gleise bestehen wie z.B. südlich von Hagsfeld? (war auch Frage in der 
Sprechstunde)

Vorab zum 3. WS 3 Müssen/werden alle Güterzüge durch den Güterbahnhof Karlsruhe fahren?

Vorab zum 2. WS 4 Wie wirken sich die von der Bahn derzeit geplanten Vorhaben im Bereich Karlsruhe -Durlach auf eine zukünftige 
Trassenführung aus?
a) Ersatzbauwerk für die Stahl -Eisenbahnbrücke unter der Autobahn Karlsruhe Durlach. Unter der Autobahnbrücke sollen 
zwei Stahlbrücken, die ein Gütergleis der Güterumgehungsbahn Durlach überspannen, durch eine Art Tunnel ersetzt werden. 
(Änderung des Kreuzungsbauwerks Durlach Strecke 4000 km 69,494 über Strecke 4211)
b) die Erneuerung der Pfinzbrücke vor der östlichen Einfahrt in den Bahnhof Durlach, bei der ein stillgelegtes Gleis laut den 
Erläuterungen abgebaut werden soll. Überführungen über die Pfinz (Erneuerung EÜ Pfinz Durlach)

Vorab zum 2. WS 4 Wenn die neuen Gleise in die Grobkorridore bestehender Infrastruktur geplant werden müssten, wie breit würden dann diese 
Infrastrukturen (bestehende I. + neue Gleise) werden bei 
a) Bestandsstrecken der Bahn 
b) Straßeninfrastruktur wie B36 oder A5 (Abstand dazu)? 
c) Wie breit wird eine Neubaustrecke mit 2 Gleisen ?

Im Chat des 3. DF 4 Werden in den Arbeitspaketen mehrere Linienkorridore geprüft ? 



Übersicht vorab eingegangener Fragen/ Anmerkungen .
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Quelle Zu TOP Frage

Vorab zum 3. WS 4 Arbeitspakete und Teamzuordnung
Raum Mannheim ist Arbeitspaket (AP) 11 und einem Team zugeordnet.
Der Raum Karlsruhe ist aufgeteilt in AP 2 für die 3 Ostkorridore und alles, was vom Rhein zum Güterbahnhof führt, aber 
auch in AP 5 für die Bündelung mit der B36. Diese beiden APs werden zusammen mit 3 weiteren APs von einem Team 
bearbeitet.

Warum gibt es für den Raum Karlsruhe nicht auch ein kompaktes Arbeitspaket wie für Mannheim , das einem Team 
zugeordnet ist? Die Komplexität der Situation in Karlsruhe steht der in Mannheim nicht so viel nach.

Im Chat des 3. DF 4 Ein Tunnel vom Hafen Mannheim nach LU könnte unter dem Gleis in den Hbf LU einlaufen, das den Nahverkehr von LU zur 
BASF Süd abwickelt . Dabei würde keine Bebauung untertunnelt. Und die Strecke zur BASF Süd ist relativ wenig ausgelastet.

Vorab zum 3. WS 4 Wie sind die Planungen nach Erreichen des Güterbahnhofs in Karlsruhe über die Pfalz in der Weiterführung nach Rastatt ?

Vorab zum 3. WS 4 Ist der Bahn bekannt, dass die TransnetBW GmbH für die 380 kV -Trasse Weinheim ðKarlsruhe auch die B36 im Bereich 
Eggenstein und Neureut als einen alternativen Korridor ausgewählt hat?
Wäre eine Bahntrasse und eine 380 kV -Trasse an der B36 technisch und aus Sicherheitsgründen möglich ?

Vorab zum 3. WS 4 Wie werden die in MA -Waldhof ankommenden Züge plus die Züge der Bestandstrecken der Riedbahn den Neckar queren ?



Vorab eingegangene Forderungen betreffend Mannheim .
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Quelle Zu TOP Frage Antwort

Vorab 
zum 3. 
WS

- Bitte um Stellungnahme zum Schreiben an den 
Bundesverkehrsminister, den Vorstandsvorsitzenden der DB AG und 
den Ausschuss für Verkehr und digitale Infrastruktur des deutschen 
Bundestages, dass Mannheim bei der Lärmschutzplanung
dauerhaft und systematisch benachteiligt werde . 
Abschließend werden die folgenden Forderungen im Wortlaut 
formuliert: 
a) Die Planung für Mannheim hat umgehend im Rahmen des 
Gesamtkonzepts zu erfolgen.
b) Der Planfeststellungsantrag für den Ausbau der Riedbahn -Ost ist 
zurückzuziehen . Die Erweiterung der S -Bahn-Kapazität ist im Kontext 
des Gesamtkonzepts zu planen.
c) Für Mannheim ist eine Tunnellösung zu realisieren, die die 
überwiegende Mehrzahl aller Güterzugverkehre (leichte und schwere, 
im Rangierbahnhof umzuschlagende und Transit) aufnehmen kann.
d) Es sind Zugzahlen zugrunde zu legen , die den Zielen des 
Klimaschutzgesetzes entsprechen.

Das Bahnprojekt NBS/ABS Mannheim -Karlsruhe nimmt auf Wunsch 
des Absenders zum Schreiben Stellung . Die Beantwortung obliegt 
den Adressaten des Schreibens. 
Unabhängig von einer offiziellen Beantwortung des Schreibens kann 
aus Sicht des Bahnprojekts NBS/ABS Mannheim -Karlsruhe 
festgestellt werden, dass das Projektziel die Auflösung der 
Engpässe zwischen den beiden angrenzenden Bahnprojekten NBS 
Frankfurt - Mannheim und ABS/NBS Karlsruhe - Basel ist. Folglich 
reicht der Suchraum für die Trassenfindung bis in den Bereich 
Mannheim -Waldhof . Neben einem möglichen Bestandsausbau 
werden auch ober - und unterirdische Umfahrungsmöglichkeiten 
geprüft. Wesentliche Kriterien für die Variantenauswahl sind der 
Nachweis der technischen Realisierbarkeit , die verkehrliche 
Sinnhaftigkeit , eine positive volkswirtschaftliche Bewertung und 
die Genehmigungsfähigkeit . Die entsprechenden Nachweise werden 
im weiteren Planungsprozess erarbeitet.
Nächster Schritt ist die Vorstellung der vollständigen 
Linienkorridore inkl. ober - und unterirdischer Umfahrungs -
möglichkeiten in Mannheim, die wir bis zum 4. Dialogforum im 
Oktober 2021 erwarten.



Die Ausgestaltung der Anbindung an Nachbarprojekte ist durch 
die Verkehrsströme bedingt.

Möglicher Anbindungsbereich der NBS/ABS 

Mannheim ðKarlsruhe bei eventueller 

Tunnellösung durch ein (unterirdisches) 

Kreuzungsbauwerk mit Anbindung an die 

NBS Frankfurt ðMannheim

Nördliche Anbindung / Planungsstand NBS Frankfurt ðMannheim

NBS Frankfurt ðMannheim im Bereich
Lorsch ðMannheim -Waldhof

ÁStreckenlänge Neubau: ca. 14,8 km

ÁTroglängen : ca. 1,8 km

ÁTunnellängen: ca. 10,2 km

Zwischen den Projektteams der NBS Frankfurt ð

Mannheim und der NBS/ABS Mannheim ð

Karlsruhe findet ein kontinuierlicher Austausch 

zu den jeweiligen Planungsständen im 

Anbindungs -/ Schnittstellenbereich statt.
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Antragstrasse für Raumordnungsverfahren

Die Antragstrasse für das Raumordnungsverfahren wird unter 
Berücksichtigung verschiedener Zielsysteme ausgewählt.
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Empfehlung einer Vorzugsvariante Umwelt und Raumordnung

ÂVergleichende Gegenüberstellung
der Betroffenheit raumordnerischer 
Erfordernisse (Ziele) u. Rangfolgen

ÂVerbal -argumentativer 
Gesamtvergleich

RaumordnungUmwelt

ÂVergleichende Gegenüberstellung
der Schutzgut -bezogenen 
Rangfolgen

ÂVerbal -argumentativer 
Gesamtvergleich

ÂBerücksichtigung der 
verkehrlichen , betrieblichen , 
technischen und wirtschaftlichen
Belange

Verkehr/Wirtschaft

Ziel -
system

Varianten -
auswahl



ÂKeine Inanspruchnahme von bebauten Gebieten oder von zur Bebauung vorgesehenen 
Bereichen sowie von Flächen mit herausragender Empfindlichkeit/Schutzerfordernis , 
sofern nicht anders möglich

ÂVorrangige Meidung einer erheblichen Beeinträchtigung von Wohnsiedlungen bzw. von 
sensiblen Nutzungen

ÂVorrangige Meidung einer erheblichen Beeinträchtigung von natur - und 
wasserschutzrechtlich und -fachlich besonders konfliktträchtigen Natur - und 
Landschaftsräumen (z. B. Gebiete, die sich auf eine rechtlich verbindliche Schutznorm 
gründen )

ÂMeidung einer erheblichen Beeinträchtigung von schutzwürdigen Biotop - und 
Waldflächen und sonstigen Flächen mit hoher Empfindlichkeit/Schutzerfordernis

ÂMeidung von Überschwemmungsgebieten

ÂMeidung einer erheblichen Beeinträchtigung faunistisch bedeutsamer Räume

Wesentliche Prämissen für das Zielsystem Umwelt

DB NETZE | NBS/ABS Mannheim -Karlsruhe | 1. Juli 2021 11

Für die Linienentwicklung sind besonders sensible Gebiete zu 
meiden und erhebliche Beeinträchtigungen auf Schutzgüter zu 
minimieren.



ÂVorrangige Meidung einer Inanspruchnahme von bestehenden Nutzungen , die sich 
nur mit unverhältnis mäßig hohem Aufwand verlagern lassen (Flächen eingeschränkter 
Verfügbarkeit, kritische Infrastrukturen)

ÂVorrangige Vermeidung von raumordnerischen Zielkonflikten ohne Ausnahmelage 
(z.B. Grünzäsuren, Vorranggebiete für die Rohstoffsicherung)

ÂVermeidung von sonstigen raumordnerischen Zielkonflikten (sonstige Vorranggebiete)

Wesentliche Prämissen für das Zielsystem Raumordnung
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Für die Linienentwicklung sind raumordnerische Zielkonflikte zu 
vermeiden.



ÂBereitstellung ausreichender Trassenkapazitäten für den Schienenverkehr zur 
Abwicklung der prognostizierten Transportmengen (aktuell: Prognose 2030 des BMVI) 
mit den Anfangs - und Endpunkten der Neu - und Ausbaustrecke:

-Im Norden: Mannheim (Verknüpfung mit der NBS Frankfurt ðMannheim)

-Im Süden: Karlsruhe (Verknüpfung mit der ABS/NBS KarlsruheðBasel)

ÂErhöhung der Betriebsqualität durch Entmischung von schnellen und langsamen Zügen, 
das heißt grundsätzlich Mischverkehrsstrecke mit primärer Nutzung durch den 
Schienengüterverkehr (SGV)

ÂEntwurfsgeschwindigkeit vmax = 200 km/h für den Schienenpersonenfernverkehr (SPFV) 
mit der Mindestanforderung einer Auslegung der Streckengeschwindigkeit auf 120 km/h

ÂErmöglichung von Verdichtungen der Bedienungsangebote des SPFV und 
Schienenpersonennahverkehrs (SPNV)

ÂNutzen -Kosten -Verhältnis der volkswirtschaftlichen Bewertung > 1

Wesentliche Prämissen für das Zielsystem Verkehr/Wirtschaft
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Die Bereitstellung ausreichender Kapazitäten im Schienenverkehr 
zwischen Mannheim und Karlsruhe ist das vorrangige Ausbauziel.



Ziel der Bundesverkehrswegeplanung ist die Beseitigung von 
Engpässen.
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ɄIm Rahmen der Erstellung des Bundesverkehrswegeplans 
wird eine Verkehrsverflechtungsprognose erstellt. 
Diese stellt das zukünftig erwartete Aufkommen von 
Verkehrsströmen zwischen verschiedenen Gebieten dar.

ɄAuf Basis dieser Verkehrsmengen werden Zugzahlen 
ermittelt. Diese Züge werden unter Berücksichtigung 
verfügbarer Kapazitäten auf das Netz umgelegt.

ɄSofern eine Strecke ăüberlastet ò ist, werden alternative 
Routen geprüft (mit Abbruchkriterien, wie z.B. zu hoher 
Transportdauer).

ɄAus dieser Umlegung lässt sich ableiten wo Engpässe ð
und damit Ausbaubedarfe ðbestehen.

ɄDiese Maßnahmen werden dann zu BVWP -Projekten .

Quelle: Schlussbericht Mittelrheinstudie, im Auftrag des BMVI 2015



EU-Güterverkehrskorridore in Deutschland

Darstellung der Engpässe, 
zusammengefügt aus den 
Projektdossiers K -004 (Knoten 
Mannheim) und 2 -004 (Korridor 
Mittelrhein: Zielnetz 1)
Quelle: bvwp -projekte.de

ɄDer EU-G¿terverkehrskorridor 1 ăRhine-Alpineò (oftmals mit Rotterdam ðGenua beschrieben) verbindet die 
Nordseehäfen in Belgien und den Niederlanden (wie Antwerpen, Zeebrugge und Rotterdam) mit Italien und ist einer 
der wichtigsten Korridore in Europa.

ɄIn Projektinformationssystem (PRINS) zum Bundesverkehrswegeplan 2030 sind im Korridor Mannheim -
Karlsruhe mehrere Engpässe zu erkennen

Die NBS Mannheim ðKarlsruhe löst Engpässe im Korridor 
Mittelrhein des BVWP und auf dem Rhein -Alpen -Korridor auf.
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ɄBasis für die weiteren Planungen im Projekt ist das Zielnetz , das durch das 
Bundesministerium für Verkehr und digitale  Infrastruktur (BMVI) nach 
Beschluss des Bedarfsplans durch den Deutschen Bundestag und Bundesrat 
(Anlage 1 zum BSWAG) zur Verfügung gestellt wird.

ɄDie vom BMVI zur Verfügung gestellte Zugzahlenprognose 2030 (Zielnetz) ist 
das Ergebnis der Umlegung der Verkehrsprognose auf ein Zielnetz, welches 
alle positiv bewerteten Projekte des Bedarfsplans enthält.

ɄAnmerkung : Da die einzelnen Projektdossiers nur eine Bewertung des jeweils 
beschriebenen Projekts vornehmen, sind die in PRINS angegebenen Zugzahlen 
ăPlanfallò nicht immer deckungsgleich mit dem Zielnetz. Beispielsweise kºnnen 
Engpässe im Netz verbleiben, die sich nicht wirtschaftlich auflösen lassen, oder 
es kann zu großräumigen Verkehrsverlagerungen durch die Umsetzung anderer 
Projekte kommen.

Basis für die Planungen für die NBS/ABS Mannheim ðKarlsruhe 
ist das Zielnetz des Bundesverkehrswegeplans (BVWP).
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Die Zugzahlen des Zielnetzes sehen eine deutliche Steigerung 
gegenüber den heutigen Zahlen vor.

Zugzahlen 2018 über 24 Stunden Zugzahlen Zielnetz 2030 über 24 Stunden

113 373 234

191 405 344

Personenfernverkehr          Personennahverkehr           Schienengüterverkehr

+ Züge/Tag: 1080

+ Züge/Tag: 935

Personenfernverkehr          Personennahverkehr           Schienengüterverkehr

203 398 401

Züge/Tag: 1002

Auslastung am  
Querschnitt 1

113 373 234

Züge/Tag: 720

Auslastung am  
Querschnitt 3

191 405 344

Züge/Tag: 940

Auslastung am  
Querschnitt 2

238 487 495

Züge/Tag: 1220

Auslastung am  
Querschnitt 1

220 431 429

Züge/Tag: 1080

Auslastung am  
Querschnitt 2

120 508 307

Züge/Tag: 935

Auslastung am  
Querschnitt 3


